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«?-W.srttlidt-c kasrsItsitaeiitIiIxze-ers.
.-M 94j Namslau, den 7. März 1877.

Jm Einverständniß der Königlichen Regierung wird der zum 12. d. Mts.
angeset3te Vieh- und Pferdemarkt hierdurch aufgehoben, wovon ich das ;geschäfts-
treibende Publikum in Kenntniß sehe.
.-M III] F ·««�»« ·� �--«Berlin, den 4. Februar 1877.

Bekanntmacbuug.
Ns1ch § 2 des Gesetzes vom 18. Juni 1875 (Ges.-S. S. 23i) hat die Staatsregierung den

Zeitpunkt zu bestimmen, zu tvelchem die Preußischen Kassenantveisungen vom 2. November i851, 15. De-
zember i856 und 13. Februar t861 ihre Gültigkeit verlieren.

Mit Bezug hierauf sordere ich wiederholt dazu auf, sich der bezeichneten Kassenanrveisungen baldigst
dadurch zu entledigen, daß dieselben entweder bei den Staatskassen in Zahlung gegeben, oder bei einer
derselben zur Einlösung gebracht werden.

Der Finanz-Minister. gez. Camphausen.
Namslau, den 2. März i877.

Vorstehende Bekannttnachung bringe ich hiermit zur «o«ssentlichen Kenntniß.

Bekanntmachung.
-I 9C1 Breslau, den 24. Februar 1877.

Jn Folge des Druckes, welcher anhaltend auf Handel und Jndustrie in Belgien lastet, ist jdie
Zahl der hiilfsbediirftigen deutschen Neichsangehörigen daselbst fortgesetzt im Zum-hmen begriffen.

Vor dem Arbeitssuchen in Belgien wird daher gewarnt und zugleich darauf hingewiesen, daß fremde
Arbeiter nur gegen Vorweis bezw. Hinterlegung eines regelmäßigen Reisepasses ein Arbeitsbnch (liV1·et
d�0uVrier) von den betreffenden belgiscben Ortsbehörden ausgestellt erhalten, daß sie ohne ein solches dau-
ernde Beschäftigung in Belgien iiberhaupt nicht sinden können, und daß Tauf- und Trauscheine, Fiihrungs-
Atteste, Militär-P«·isse und andere derartige Legitimations-Papiere zur Erlangung eines Arbeitsbuchs nicht
geeignet sind.

Ob
CI

Königliche Regierung, Abtl)eilung des Innern. gez. Sack.
Namslau, den Z. März i877.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß.

-AK 97J Berlin, den 17. Februar« 1877.
Bett-essend Ausreichnng der neuen Zins-C-onpons Serie VII.

zu den Schuldverfchreibungen der Preußischen Staats-Anleihe vom Jahre I858.
Die Zins-Coupons zu den Schuldverscbreibungen der Preußischen Staats-Anleihe von l853

für die Zeit vom I. April 1877 bis 31. März 1881 nebst Talons werden vom 15. März d. J.
ab von der Controle der Staatspapiere bierselbst, Oranienstraße 92, unten rechts, Vormittags von
9 bis l Ubr, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der Kassenrevisionstage, ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die Regie-
rungshauptkassen in Hannover, Osuabriick und Lüneburg oder die Kreiskasse in Frankfurt aXM. be-
zogen werden.

Wer das Erstere wünscht, hat die Talons vom 15. November 1872 mit einem Vcrzeichnisse,
zu welchem Formulare bei der gedachten Controle und in Hamburg bei dem Oberpostamte un-
entgeltlicb zu haben sind, bei der Conttole persönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke ais Empfangsbescheinigut1tt- so ist das Ver-
zeichniß nur einfach, dagegen von denen, welche eine· Bescheinigung über die Abgabe der Talons
zu erhalten wiiuschen, doppelt vorzulegen. Ja letzterem Falle erhalten die Eint(-icher das eine
Ekemplar, mit einer Empfangsbescheinigung versehen, sofort zurück. Die Marke oder Empfangsbe-
scheinigung ist»bei der Aitsreichung der neuen Cou·pons zuriickzugeben.

Ja Schristwech«sei kann die Controle der Staatspapiere sich mit den Jnhabern der Talons
nicht einlassen.
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Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinziall�assen beziehen will, hat der-
selben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen. Das eine Verzeichnis wird,
mit einer Empfangsbescheinigung versehen, sogleich zuriickgegeben und ist bei Aushändigung der
neuen Coupons wieder abzuliefern.

Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzialiassen und den von
den Königlichen Regierungen, bezw. von der Königlichen Finanz-Direktion in Hannover in den
Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kasse-n unentgeltlich zu haben.

Des Einreichens der Scbuldverscl)reibungen selbst bedarf es zur Erlangung der neuen Cou-
pons nur dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen sind; in diesem Falle sind die
betreffenden Documente an die Controie der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial-
kassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen.

Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden.
Breslau, den 22. Februar 1877.

Vorstehende Bekanntmachung wird l)ierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Formnlare zu den erwähnten, mit den zuletzt ausgegebenen Talons der ge-dachten
Scbuldverschreibung gleichzeitig ab;ugebenden Verzeichnissen, bei unserer .Hauptkasse, sowie bei sämmt-
lichen Kreis-Steuerkassen unseres Bezirks nnentgeltlich in Empfang genommen werden können.

.Königliche Regierung.
Namslau, den 6. März 1877.

Vorstehende Beianntmachung bringe ich hie-rdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Mc 981 - Namslau, den 6. März 1877.

Betrifft die Nachweisungen der unter den Associaten der Provinzial-Land-FeuernSocietät
im It. Semester 1S7c vorgekommenen Beßr--Veränderungen.

Die Gemeinde-Vorstände veranlasse ich hiermit, die vorstehend bezeichneten Nachweisungen nach dem
nachstehenden Schema bis zum t5. d. M. event. -Negativ-Anzeige best»immt hierher einzureicben. J

- « Stand, Vor- und 3unamen Geh«-»
Bezeichnung des dem neuen Besitzer

B i des . früheren a?1th1er?r(t;eh1äP1:lhe
� Oktschafk· » Besitzers nach dem neuen Besitzers. « und wo sind diese

LaS"·bUchk« event. versichert.

Laufende No.

Ka aster-No.

Haus-No.

Hypo heken-No.

C-·

-I IV! Namslau, den 6. März 1877.
Die staatlichen Dienstalterszulagen für diejenigen Lehrer, welche dieselben bereits im Vorjahre er-

halten haben, sind nunmehr auch auf das Jahr 1877, und zwar für die inzwischen in die höhere Dienst-
altersstufe aufgerückten Lehrer mit dem entsprechenden höheren Satze von je i80 Mark zur Zahlung in der
bisher üblichen Weise angewiesen worden. Dagegen kann für diejenigen Lehrer hiesigen Kreises, welche erst vom
1. Januar 1877 ab Anspruch auf Bezug der Dienstalterszulage erlangen, die Zahlung derselben erst
später erfolgen.

Nach den stattgefundenen Ermittelungen treten den im Vorjahre bereits bedachten Lehrern infolge
Zugangs aus einem anderen Kreise oder Vollendung von 12 Dienstjahren neu hinzu die nachbenannten Lehrer:

1. Gottlieb Hoffmann in Namslau, angestellt seit dem 10. October 1864,
2- Joseph Kabvth in Schwirtz, angestellt seit dem 8. Juli 1864.

Lehrer, welche vorstehend übergangen, oder deren Dienstjahre nicht richtig angegeben sein sollten,
haben ihre Reclamationen und Gesuche binnen längstens 8Tagen bei mir anzumelden und durch Beifügung
von ihre Angaben bestätigenden glaubhaften Attesien unter Beweis zu stellen. Gesuche und Reclamationen,
welche erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist angebracht werden, können für das Jahr 1877 nicht mehr
berücksichtigt werden. Auf die, wie im Vorjahre zur Vertheilung gelangenden Alterszulagen haben solche
Elementarlehrer und Lehrerinnen Anwartschaft, welche am letzten Dezember 1876 das 12. Dienstjahr, vom
Tage der nach Ablegnng der Lehrerqualisieationsprüfung erfolgten ersten Anstellung als Lehrer oder Adju-
vant an einer öffentlichen Elementarschule ab gerechnet, vollendet, während dieser Zeit auch ununterbrochen
amtirt haben.

Ausgeschlossen bleiben nach den maßgebenden allgemeinen Bestimmungen Lehrer, welche bereits ein
als reichlich zu erachtendes Einkommen aus ihrem Lehr- und Kirchenamte beziehen, sowie die Lehrer der-
jenigen Städte, welche selbst ein Besoldnngssystem mit Dienstaltersicalen eingeführt haben refp. hierzu ihren
Vermb"gensverhältnissen nach im Stande sind.

Diese Bekanntmachung ist von den Gemeindevorftehern den Lehrern zur Kenntnißnahme vorzulegen.
-I 1001 Namslau, den 7. März 1877.

Betrifft die in gewerblichen Anlagen vorgekommenen Unfr«ille.
Nach einer neueren Verfügung der Königlichen Regierung sollen die Uebersichten der in gewerb-

lichen Anlagen vorgekommenen Unfälle auch die Zahl der beschäftigten Arbeiter enthalten.
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Es ist also nicht genügend, wenn nur die Zahl der beschästigten Arbeiter in denjenigen Anlagen,
in denen Unfälle überhaupt vorgekommen, angegeben wird; es muß vielmehr die Zahl der in den
überhaupt bestehenden gewerblichen Anlagen der bete. Kategorie beschåfiigiet1 Arbeiter 0t1gt�gkbei1 Weiden·

Die Magisträte und Herren Amte-vorsteher des Kreises ersucht ich mit Bezug aus meine Verfügung
vom 5. v. M. Nr. 66 in Stück 6 des Kreis;-bl. vom 8. Februar r., mir spätestens bis zum l5. d. M.
noch die überhaupt bestehenden gewerblichen Anlagen, die in denselben vorgekommenen Unfälle und die
Gesammtzahl der beschästigten Arbeiter nach den im Sirt-isblatt vom 5. März l874 No. 10 S. 70 und 7l
abgedruckten Formularen mitzutheilen.
»-IT 101Jl Namslau, den Z. März l877.

Gerverbeschein-Am und Abmelduugen.
An- und Abmeldungen von Gen-ervescheinen, welche bei Aufstellung der Gewerbesteuer-Zu- und

Abgangsliste pro I. Quartal er. noch Beriicksichtigung finden sollen, müssen spätestens bis zum 10. d. M.
hierher eingereicht werden, da an diesem Tage mit der Aufstellung der an die Königliche Regierung einzu-
reichenden Veränderungslisten begonnen werden muß.
M III! Namslau, den 2l. Februar l877.

Chausseel)ebestellen-Verpachtuug.
Die an der Namslau-Kempener Cbaussee bei Bucheledorf belegene Hebestelle mit 1�X,tneiliger

Hebebefngniß soll vom l. April er. ab aus drei Jahre im Wege der öffentlichen Licitation an einen rautions-
fähigen Unternehmer im Wege des Meislgebots anderweit verpachtet werden.

Hierzu ist ein Termin ans
Sonnabend den 17. März cr., Vormittags 10 Uhr

im Landraths-Amte hierselbst anberaumt, zu welchem Pacbtlnstige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Verpachtungs-Bedingungen im Laudraths-Amte hier vor dem Verpachtungs-Termine sowohl, als
auch im Termine selbst eingesehen werden können.

««-T 103l Manchem, der sich noch kein neues Grammgewicht angeschafft hat, wird es vielleicht an-
genehm sein, daß man als Grammgewichte recht gut die neuen Scheidemiinzen benutzen kann. Das
Einpfennigstück wiegt nämlich 2 Gramm, 3 Zweipfennigstücke wiegen 10 Gramm, das Nickel-Fünf-
pfenni·qstück wiegt 2V- Gramm und das Zehnvfennigstiick 4 Gramm. Will man untersuchen, ob
ein geschriebener Brief das Marimalgewicbt des einfachen Briefes (l5 Gramm) hat, so legt man
DER Brief in die eine Wanscbale, in die andere dagegen 6 Nickel-Fiinfpfennigftiicke -� 2 Fünf- Und
Z Zweipfenniger � oder 2 Zehnvfenniger, 2 Fiinfpfenniger nnd I Pfennig; in allen drei Fällen
hat man 15 Gramm auf die Wagescbale gelegt. Aus ähnliche Weise kann man alle Verbiet-
facbungen der Grammheit zusammensetzen.

Vorstehende Noli»-, tl)eile ich als praktisch hierdurch mit.

-M 1041 Namslau, den 6. März l877.
In der Nacht vom l. zum 2. d. Mts. «X,3 Uhr ist dem Gemeinde-Vorstande in Polnisch-

Marcbwitz ein in den -Hälterh(jusern herrenlos aufge·fundenes Pferd, braune Stute, mit englischem
Geschirr versehen, zugeführt worden, was ich hiermit mit dem Becnerten zur öffentlichen Kenntniß
bringe, daß der sich legitimirende Eigenthümer dasselbe bei dem genannten Gemeinde-Vorstande
gegen Erstattung der Futterkosten zurückempfangen kann..---, , , --r- ,-- - - ---�
«-Hi I05J Namslau, den 7. März 1877.

Der Bauergutsbesit3er Joseph Sabe aus Eckersdorf I. ist als Gemeinde-Vorsteher gewählt
und als solcher vereidet worden. P
AK 1061 M is» M Nanislau, den 7. März 1877.

Der Freigärtner «Herrmann Reigber aus Paulsdorf ist als Sehösse gewählt und als solcher
vereidet worden. A- » - - P
««-C 10I] » E· - F- «« «i)ia«mslau, den 5. März 1877.

Der Freistellenbesstzer Paul Switalla in Sterzendorf ist zum Ortssteuererheber gewählt
und als solcher vereidet worden. P ·

I08l Namsllau, den 5. März l877.
Der Freigärtner Franz Kalis in Sterzendorf ist zum Gemeinde-Executor für genannte

Ortscbaft gewählt und als solcher vereidet worden.
ne 1091 T    i  M N«-:Ts1nu, ten S. März t877.

Der Cinlieger Gottlieb Lasset aus Lorzendorf ist als Gemeinde-Erekutor für genannte
Ortfchaft gewählt und vereidet worden.  -
M tin] Namslau, den 2. März 1877
·J�tnetnoeis der im Monat Februar Ists aus dem KreisiKrankenhaufe entlassenen Personen.
1. Johanna Poguntke, Magd aus Deutsch-Marchwitz, am 28. Januar auf Antrag des Brotherrn ausgenommen, am

6. Februar entlassen; 10 Verpflegungstage St 30 Pf., zusammen Z Mk. Verpflegungskosten.
2. Maria Fuhrmann aus Ober-Wilkau, am 2. Januar auf Antrag des Landrathsamtes aufgenommen, am 7. Februar

entlassen; 37 Verpflegungstage D« 30 Ps., zusammen 11 Mk. 10 Pf. Verpflegungskosten.
Z. Franz Nagel, Ortsarmer aus Kaulwitz, am 11. Dezember 1876 auf Antrag des Landrathsamtes aufgenommen
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4. Rosina Chnneck, Magd aus Deutsch-Marchwitz, am 22. Januar auf Antrag des Herrn Kallesse aufgenommen, am

22. Februar entlassen; 32 Verpflegungstage Er 30 Pf.,·zusammen 9 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.
Die hierbei bestimmten Verp·flegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt

einzuzahlen, widrigenfal1s deren exegutiv»ische Einziehung erfolgen müßte.
« Der Kontgl. Laudrath. S«-altee Contessa.

&#39;" Die Alterszulagen � aber nur diese � sind nunmehr für das laufende Quartal von der Köni3l.
Regierung zur Zahlung angewiesen worden und von den betr. Herren Lehrern in den nächsten Tagen von
hier abzuheben.

Gleichzeitig wird an die Zahlung der noch. fchnldigen Beiträge (pe1· 3 Mk. für die Gemeinden
und« Z Mk. 75 Pf. für die Mitglieder) zur Lehrer-Wittwen- und Waisen-Kasse für das laufende Quar-
tal mit dem Benierken erinnert, daß innerhalb kurzer Frist die Restanten der Königlichen Regierung zur
Anzeige gebracht werden müssen. � Im Monat April er. werden die Mitgliedsbeiträge der Herren Lehrer
bereits für das erste Ha1bj«rhk 1877-78 mit 7-Z, Mk. fällig. «;-.önigk. Erei--Hteuet-Frasse.

Be-kanntmachuug.
Der Knecht Karl Rofenblntt, geb. aus Jerschkowitz bei Pitschen, �- der sich wahrseheinlich, fälsch-

lich Johann Lüko nennen und mit einem gestohlenen, auf diesen Namen ausgefertigten Dienstbuch legitimi-
ren wird, � hat in der Nacht vom 27. zum 28. Februar er. im Nan1slau�er Kreise seinen Mittnechten
folgende Gegenstände: eine braun karirte Flanelljacke, ein Paar granbraun karirte 3eughosen, ein blaues
und ein graues Shawltuch, ein weißleinenes .Hemd, einen schwarzen Düffelübrrzieher, ein Paar langschäftige
Stiefeln, eine graue Baschlig-Mühe und eine Mark baares Geld gestohlen und ist mit denselben flüchtig
geworden.

Ich ersuche, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Namslan abzuliefern.
Brieg, den i. März 1877. Der KöUtglichc Staats-Anwalt.

Signalement:
Alter: i9 Jahr, Größe: l Meter 65 Ctm., Haar: dunkelblond, Stirn: gewöhnlich, Augenbraunen:

schwarz, Augen: dunkelblan, Nase und Mund: gewöhnlich, Zähne: vollständig, Bart: im Entstehen begriffen,
Kinn: rund, Gesiehtsfarbe: roth und gesund, Gesichtsbildung: rund, Statur: schlank, Sprache: deutsch und
polnisrh. Rosenblatt ist mit den gestohlenen Sachen bekleidet.

Allgemeiner Anzeigcr.
Notl)wendrger Verkaut.

Das dem S-cbmiedemeister Karl S an er gehörige Restbauergut No. 6 zu Polnisch-March-
wit5 soll im Wege der nothwendig·-n Subhastation

am 20. März l877, Vormittags I0 Uhr,
verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 5 Hertar 86 Are der Grundsteuer nnterliegende Ländereien
und ist dasselbe zur Grundtteuer nach einein Reinertrage von 50 Mark 75 Pf· veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abscl)ät3ungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau il.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Reatrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 2l. März I877 Mittags
l«-B Uhr ebenfalls hier verkündet. Königs. Kreis- Gericht.

Namstan·. den 30. Januar 1877. glitt Snbt)aI1ulionI-Kichttt.

Bckanutmachung des» V»e»r,stc·ige·rnugs-Termius.
Die dem Schiniedemeister Johan n Karl Sankt gehörige Schmiede No. 33 zu Polnifch-

Marchwitz und Acker- und Wie.-senstück Nr. 77 des disinembrirten Kämmen-i-Vorwerks zu Nams-
lau und das dem Schmiedemeister Johann Karl Sankt und seiner Ehefrau Heime geb. Wabnitz
gehörige Waldgrundstiick Nr. 76 zu Polnisch-Marchwitz sollen im Wege der nothwendigen Sub-
hastatton

am 20. März I877 Vormittags l0. Uhr
in Unserem Gerichtsgebäude verkauft, werden.

Zur Grundsteuer sind veranlagt: «
«1. von dein ersten Grundstück im Ganzen Z H·ektare· 65 Are 50 Quadratmeter nach einem Rein-

ertrage von 20 Mk. 79 Pf;
2. das zweite Grundstiick mit seiner ganzen 1 Hektor 51 Are» 70 Quadratmeter großen Fläche-

n»a»ch,« einem R»»;«inertra»ge von 16 Mark 2«9;P»f«.z« i  «
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Z. das dritte Grundstiick mit seiner ganzen s Hectare 42 Are 10 Quadratmeter großen Fläche
nach einem Reinertrage von 22 Mark 95 Pf.

Das erste Grundstück ist zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 240 Mk. veranlagt.
Auszug aus der Stuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das

Grundstück betressende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
Bureau I1. eingesehen werden. ·

Alle Diejnigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Gruudbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Verstei-
gkrungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die C«rtheilung des Zufchlages wird am 21. März 1s77, Mittags 12
Uhr ebenfalls hier verkündet. K-önigliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 25. Januar l877. Z!IktSuhhnslt1liotttZ-Tliichlkk.

Bckarrutmachnug.
Fu-twrlltgc SubE)astatron.

Das zur Hälfte zu dem Nacl)lasse der verebeticl)te« St(-llenbesitzer Arndt, Johanna geb.
Stolz, gebörige (s)rnndstück Nr. 59 S-tadtel soll im Ganzen auf den Antrag der Erben zum
Zwecke der Erbtheilnng im Wege der freiwilligen Subhastation

am 27. März IFss77, Vormittags 9 Uhr
vor dem Herrn Kreis-Nichter Freiherrn v. Nordenflycht

an hiesiger« Gerichtsftelle Zimmer Nr. 6 versteigert werden.
Dies wird Kaussuttigen hiermit bekannt gemacht mit dem Bemerken, daß die Verkaufsbe-

dingungen nebst der Tare des Grundstückes im Bureau IV. des Unterzeichneten Gerichts während
der Dienststunden eingesehen werden können.

Unter 4860 Mark wird kein Gebot angenommen.
Namslau, den 1. März t877. Königl. .Kreisgericht, II. Abthl.

Nothwendtger Verkauf.
Die dem Tiscl)lermeister Adolf Bei) er gehörige Hänslerstelle No. 30 zu Noldau soll im

Wege der nothwendigen Subhastation
am is. April l877, Vormittags 10 Uhr

in unserem GeriOhtsgebät:de, Parteienzimn1er Nr. S, verkauft werden.
Dieses Grundstiick ist zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 60 Mk. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrol1e und- dem Grundbuche, etwaige Abscl)ätznngen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragu.ng in das Grundbucb bediirfende, aber nicht eingetragene Realrecbte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anznmelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 19. April 1877, Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. .Königliche8 Kreis--Gericht.
� Namslau, den 15. Februar l877. · Hirt SUlIhusMion5-Rfrl)tkk.

BckanutmachuIeg.
Auf höhere Anordnung findet der für den 12. d. M. angeset,zte Pferde- und Viehmarkt nicht statt.
Der Kramtnarlt am l3. d. M. wird abgehalten.

» Namslau,3en»7. Marz�lå7,7. z , z »Der 8Uagisttak. z
Be-kanntmach-ung.

Mit Bezug auf die in No. 8 des Kreisblattes3 erlassene: amtliche Bekanntmachung der Königl.
Regierung zu Breslau. vom 10. d. M. und des Königl. Landratl)s-Amtes hier vom 15. d. Mts., die
Rinderpest betreffend, wird der Polizei-Wachtmeister Philipp als Vieh-Revisor bestellt und werden die
Herren Viehbesitzer hiermit aufgefordert, den in der Bekanntmaehung getroffenen Anordnungen, sowie den
Weisungen des Viel)-Revisors genau nachzukommen und überhaupt von dem Auftreten jeder verdächtigen
Krankheits«ers;cheinung unter dem Hornvieh dem Thierarzt und hierher unverzüglich Anzeigeezu machen.

Namslau den Z. März 1877. spie. Polizei-Verwaltung.H D«-p»cdsi;«1k2k«e:-i22ii
das beste und billiaste Wiesen-D.iingmittel mit 120-» schwefels- MagnEa, 230-» schwefels.
Kali empfiehlt billigst
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Bekanntmachnng.
Nachdein der Herr Postmeister K cause die Annahme der auf ihn gefallenen Wahl zum

Vorstands-Director des Vorschuß-Vereins zu Namslau abgelehnt hat, ist eine Neuwahl für diese
Stelle erforderlich, zu welchem Zwecke die Vereins-Mitglieder zu einer

GcUckllk«-BckkllllIU"lkUllg
auf Sonntag den II. Mär«z c.,zNaci)Ini«ttag -I Uhr,

im Saale de-J Horch »zur Kreise« l)icrfelbft
eingeladen werden.

Tagesordnung:
I. Mittheilung des Vorsitzenden in Betresf der Wahl des Vorstands-Director»3.
2. W l de Le .ah s tzteren
3. Antrag wegen Ausschließung einiger Mitglieder.

Namslau, den 1. März 1877.

Z,)er Yorschuß-Verein zu "Yiam5t"au, eiugetr. (Heuossenscl)aft.
ICtIllihI·cIsIIoI-.

, , - - - �-- - - --� - -: - - � ---H ----�-?-�11� ---- -��---�« - , ----� --- --» �-? »H -H? �.� - , »

Namslauer landwirthfch. Verein.
Versammlung: Donuerftag den l5. d. Mts., Nachmittag 41X, Uhr.

Tagesordnung:
Wahl des SchatzmeisierO, Bericht des D(-legirten zum Central-Verein, Erdrusrh·Tabellen-Ergeb-

niß pro 1875X76 und Sammlung derselben pro i876J77, Thierschan- und Kohlenlieferuuge-Angelegenheiten.
Der Vorstand.

Auetion.
Gegen gleich baare Zahlung sollen ver-

steigert werden:
Sonnabend den 10. Mär·z e., Vor-
mittags l0 Uhr in l0(;0 Klein-Wilkau:
l. 5 Zimmer-Einrichtungen bestehend in
Mahagoni-, Polisander-, Nußbaum-
nnd birienen Möbeln.

1l. folgende Gegenstände:t Regulator, «! .Pängelampe- 6 Oel-
druckbilder, 1 Ge ett Betten, 1 Kron-
leuchter, 2 Ziindnadelgewehre, 1 Sattel
und 1 Pelz mit schwarzem Tuch-
iiberzug.

Montag den 12. März er« Vor-
mittags 10 Uhr in l0c0 Buchelsdorf:

1 Kuh, 1 Kalbe, l .ikleiderschrank,
I Glasfchrank und 1 Schuh.

Namslau, den 3. März 1877.
Der g«erichtlicl)e Funktion--ComuIiIIarins.

Garbe.

Bekanntmaehung.
Es sollen im hiesigen Forste Kiefer- und Eichen-

Schwarten, Raudbretter, Brettabsrhnitte Je. in kleine-
ren und größeren Parthieeu meistbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden, wozu auf

Die-nstag den l3. März il-»«7«7,
Vormittags von 9 Uhr ab

Termin auberaumt ist.
Kauflusiige werden hierzu ergebensl eingeladen.
Grembaniner Forst, 2l. Februar 1877.

Die Forstverwaltung.
Izu«-c I«uIItluu.

Guten 8eracieklu�8umen
sowie 50 Ctr.

« ,-·-;

sprobster-Samen-Hafer
(mittel), Er Crit l Mk. über Rom.

(Probk-n liegen bei Herrn Kaufmann Grütg-net
zur Ansicht auS), hat zu·veri·auien ·
di- EkI-fchottif.-i W1n(1.-Ma1·oi1w1tz.

H

Das I)0I11inium I-aI1l(a11
, , » hat 60 bis 70 Pfund

Nachlaß-Anetion.
Sonntag den 1l. d. Mts. Nachm. 2 Uhr

werden im Gehi5fte des Herrn Bauergutsbesitzers
Franz Kur-tfch bierfelbst die Rachlaßsachen des
ScbneidermeisierS Michael Knetfch, bestehend in
KleidUngsstücken, Möbeln, ·Handwerkszeug 2c. gegen
gleich baare Zahlung versteigert werden.

Giesdorf, den 7. März t877.
Yes Gemeindevorstand.

I

Runkelriiben - Samen
(große Oltr-t«ssdoi«fr-IS)

you der letzten Ernte zu verlgufe-n. -» «
Ein Schock starke, schöne

Sufz-Kirpcl)bausmc
hat zu verkaufen

das Wirthschafts-Amt Beim?-darf.
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,,Get-mnIsia.«
«,Lteliensverstcherungg-«Ytctien-(Heselksci)aft in g)lettin.
Grund-Capital. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mark 9,000,000.
An miielte Reserven Ende 1875gesai · » · . . . . . . . .· . . . . . .
Seit Erösfuung des Geschäft-Z bis Ende 1875 bezahlte Versicherungs-Suinmen ,,

rtes Ca "tal Ende T"anuai 1877 . . . . . . . . . . .Versiche · pi «; E» » .
Jahres-Euuiahme an Prämien und Zinsen .
Jni Monat Januar c. sind eingegangen 643 Anträge auf« .« .« .« .« .« .«

,, 24,642,382.
24,134,218.

,, 216,441,175.
,, 8,281,926.

2,327,150.

Die mit Gewinn-An»theil Yer«sicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden bereits nach
zwei Jahren uiid haben in keinem Falle N«ichschußzahluiigen zu den bedungenen Prämien zu leisten.

Prospecte iuid Antrags-Forniulare gratis durch:
K I I ;«) -» «

Ums! spIIIOk, Jzaiipt--1Hgent in J)Iam8kau.
J. E««e«5.5«(-;-Ia, Special-Ageut in site;-«-s.g-tieris-
ÆF. I«-H-öC«7«, Special-Agent in 0gl8-.
.4sJ0s·-« z"I�e«ee»·y(-M-rette-, Special-Agent in 0«.s-.
Director I-cost«-.-«!-se(-le, Special-Agent in s�e.gce«Ø---«»cJ.
F. ·lä.Fc-Je, Special-Agent in Pater- I-It«-»sc--Mm«»cj.
JI?. .«I�e·«i:s-, Speeial:Agent in Aste-irI.s·Je«l,
Eis. sc-sue«-, Special-Agent in CI«-·L8««nl«e 0Xs.

O O r· O ;

Gebirge-Natur-Rafenbleiche.
g3keiit)waaren jeder Hätt, sowie Hin-ftriige aus dem eingekieferten Garn, «,Teinwand. Fisch-

zeiige oder Handtiieher arbeiten zu lassen, übernehme ich für das Z3l�eiih� nnd .,Teinenfabriliations-
Geschäft des Herrn F. IV. Alls(-ists in III--ScIIh(�:I«g i. Schl. uiiter Zusicherung proniptester
Bedienung und Garantie für 2Jerl«iisi oderV g)chaden.o »

N«41us1«uJ -We-eDe-s-sei« G-«-so«-·»-sc--«« . is - O

sit(-sia, Verein ci)eiiiiset)et «t«uvkilun
zii sannst! (Stat. d. Vre«3l -Freib. Vahn), IkI·t9SlatI (Schweidn.-Stadtgr. 12)

und Nl0t«2(IOI·k (a. d. schief. Geb.-B.).

die sonstigen gangbaren Düngmittel.
Unter Gehalts-(33arantic osferiren wir unsere bekannten Däugck-Pkkjpgkqkc sowie

Proben und Preis-Conrants aiif Verlangen franc0.
» Aufträge zu Fabrikpreisen übernimnit Herr   BE!-UcI« M 0i3ls.

»  Jeden ·-JJiittwoch"lV-olrinittag
findet un IIJ(9lZct·S(l0t-l�ek Forsten bei
K«arlshof der Verkauf von tkOc-Feste,-III
Birken- n. frifchein Eräesibolz
statt. auch ist daselbst eine P(-rthie :Bauholz
zlLverkaufen. , ,

Wicieii-Bcrkaiif.
Neun Morgen gute Wiese sollen im Ganzen

P,VCV auch getheilt, in je 3 oder L Morgen, bil-
dISst»verkauft werdeii. Dieselben liegen unweit
et» Stadt. Renten iuid Abgabeii sind nur ef-h!klCM- Zu erfragen durch Hi· Titze«
»» Klosteistrqzi3 ,

Werde midOchscu".
Dom. 0In-I·-II«lIliaII kauft noch

»;S«Ück lWkkE«- btauchbar»e Ackerpferde, auch
«« V0sE«1bst 6 Stück Junge, schön gewacbsene

-- -- -- I

Markt-Anzeige.
Dem hochgeehrten Publikum der Stadt Nanis-lau

und Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige, daß
ich zum bevorstehenden Jahrmarkte wieder mit
einer großen Auswahl von

Yamenscljnljen
in allen F·kirben und· Größen, in vorzüg-
licher Gute, dort eintreffen werde iiiid bitte
uui geiieigten Zuspruch.

Meine Bude wird am Ringe in der Nähe des
Gafthoses zum schwarzen Adler, an beiden Markt-
tagen den 13. und 14. d. M» daselbst aufge-
stellt sein.

Neustadt O.S., den 7. März 1877.

E(1i1ar(1 Brieger,
chfen zum Zuge oder Mast zum Verkauf. «Y Damm-SchUhmachermstr«
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Kopf� unil Taillenlüel1er

um mit solchen zu räumen

Größtes Lager
Negenfchirme, Gans-mifchnhe n. Gesund-
heitsheniden, i� alle Gröfzen für Herren,

Damen nnd Kinder
empfiehlt

die Wäsche-« u » Sgh«Firzeu-Fahrt k
einer gutigen ca ) img.

MMsl.All. sch1IiI,ZcI� am «;Tiraliauer Thore.

werden billigsl ausoerliuusl.

2«sk;.i1i(Ha[.kk i-Japan Mo again-

.I

JO

88 88 88 88 88 88 88

88 Nur einen Tag! 88
Die hochgeehrten hohen Herrscha ten von

88 Namslau und Umgegend, sowie meine lieben 88
Kunden ersuche ich, diesen Markt besonders
von dieser Offerte gefälligst Kenntniß zu88 nehmen, indem ich llnicht nur alle CF5egen- 88
stände bedeutend bi iger, ja zur Häl te des

88 Ladeupreises abgebe. Einiges will ich zum 88
Beispiel nur bemerken: I Paar Herren-

88Stul·pen un»dChemisetts für 50 Pf., vor- 88
treffliche Wasche, pra·chtpolle Stuartkrausen,
6 Stück 50 Pf., gestickte Taschentücher von

88 50 Pf. an u. s. w. We Arten Näh- unF) 88
Mascbinengarne, das utzend von 50 P «.

88 ab. Häkellitzcn recht schöne, das Stück 10 88
Pf» Heftgarne in Lagen, in allen Farben
aber wirklich sehr billig, Schuhsenkel gute

88 wolle1ie, das Dutzend 10 Ps., goldöhrige 88
Nähuadeln, 25 Stück 10 Pf., die bekannt

88 guten englischen Nähnadeln, 100 Stück 25 88
Pf» 50 Briefbogen nebst Couverts 25 Pf.,

88 Berliner Adler-Seife, 3 Stück 50 Pf-., die 88
gute Rosen-und Veilchen-Seife von Sct)indler
Cz Miitzel in Stettin, Glhcerin-Seife Z große

88 Stücke 50 Pf., Poniaden, wie bekannt, gut 88
und billig : noch vieles, vieles, das des Raumes

88 wegen nicht aufgeführt werden kann. 88
2l. Gellert,

. in der Salonbude -88 an der« Nummer 88 zu erkenn-en. 88
88 88 88 88 88 88 88

Ursprungs-Atteste
für den Bre«sl«anerlViehniarkt
ind u oben in derf «0li)is-«--scheu Buchdruckcrci.

O, ,-», , - . -  -

.«9ahr1narkts-Anzeige.
Einem hocl;-geehrten Publikum der Stadt und

Umgegend die ergebene An3eige, daß ich diesen
Markt als den 13. und 14. d. M. mit einer großen
Auswahl von

E)amaskt-sen und Htiefel«etteii
in Leder mid Zeug, für Damen und Kinder,
besuchen werde und bitte um geueigten Zuspruch.

.I0sef H1ller,
aus Neustadt, Oberscl.)lesien.

.-�-�.i

Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich meine

Ruck! -», «zI)u»k)ier�
unil Galunlerietvuurenliunill.

nebst F-icIel««ilIiciclerei
in mein auf der Bres-lauer Straße gelegenrs
Haus (fri"iher dem Väcker Cohn gehörig) verteilt
habe, und bitte zugleicl·s, das mir bisher geschenkt«?
Vertrauen auch ferner giitigst bewahren zu wollen«

CvUstc1dt.
llaasenstein F» Vogtes«

i At1n0nceu� EJxpe(liii0n
, 3tltesteø und ari:)ßtk»o J(!ö.es:l1»ij·f)«t dieser Illknuchc( egksm e -.-)-)

IIl·0sInll, Ring 29, g·0l(lene Krone,
besorgen alle lnseI·aie in säunntlie-he Blätter Cl(-I«
Welt zu 0t·igjnalpt«ejsen, ohne Nel)enspesen, und
geben bei grösseren Aufts·äg-en niunluil"ten linl)all-.

« Zeitungs-V(-n-7.eiel)nisse in "l«itsel1enl"()I·m-il, s0·
wte grossere, gratIs or f- im-0

»« - �-- - - - ��.�-«·��-·-����·���j��«--
Nebst BeilaS««--
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age zu Mo. 10 des »tlcim.-F-lauer zKreisvlaltes.«
Donnerstag, den 8.TMårz 1877.

i)i(;"iI;0j-i-js(-"-   n-zu- Z;--sciiate
theoretische und praktische 2Lehranstalt

beginnt den nächsten Curfns den I. «Mai et. »(-. Programms ertheilt nur

Director Lehmann.« . ,.--1-j-----.--.-�- .- -·.---�--�jj,�-k��-?--.��1� » ,, · » , , , , , » X ,

O OBletehwa-wen
Wie in früheren Jahren übernehme auch dieses

Jahr auf die rühmlichst bekannte Gebirgs-Rasen-
bleiche des Herrn Friedrich Emmrirh. in HitI«klj-
Berg. E&#39; Garne und Websacl)en. K

TUTTI --FE.I«ITkkk.skI««1ssk;--

(Fallsu(«-lil-) «. alleNervenkranlcl1eilen l1ei It l)1·iet« li el-
(ler spee-inlur7«l- I)I·- IÅIIII!-VII, l)t«esden
(Neusta(lt). Bereits über 9000 l)elsim(lelt.

TV7üller ,s9U89I in Lainpersdorf,
Kreis Orts, empfiehlt seinen geköl)rten Blau-
fcl)inunel-Hengsi, 5 Fuß 6 3oll groß. Deckt
für 8 Mark»

D« l)0n1.eäl.-heute-einen
wünscht eirca
- I) .

l2 kriege. friI�el1"en 8nmen
�zz.ü-nlkLpfigen Futtermohrrübe zu kaufen. - F
fLä3egen Einstelluug von Jnngviel) stehen

an ein

Dom. Klein-Deutschen
bei Noldau

6 Stück ältere Nutzkül)e
zum Verkauf. Unter diesen sind tragende und
solche, die in letzter Zeit gekall)t haben.

durch äu« cl-
g ab zu tv den, ver

act« eh S! irr) S
ina work v aus

k�s Ver

b

ags sta t

--Hi«-IZ
I-
U I

j

l)s-.

Kranken je»

tu-&#39;it»i«i«t«c·ii«k,iI;·z,Yj·j1IZ;1;d3«icg deZ«ta:«ii«,el:Iki)riqg«sz««
ei-ckiricb·«en H««Vstfal;r:i1Zwvt«"«««lInethode bei«" M- Dieses in ""S«"V EMpf-ob! ·

» neue, 500 Seit st Mist als 60 Aufl M, ten: Und ist durch  d (U:ke - uch kostet nur-l OS1)e-- : - -· von Richk»,« ;zSlBuchhandlung oder Otto«
.«;:.s.«:.«-i-«;«iges-;.«k«3«k.«:s3;««:.·?;-««-32.:«1..:s;:7;s-es«, und « «« ..UköUqd . ·» . freie zur Pkqs«g»9» ve«;a1t:tdö·tk·srntts -GHII · «O·

nicht

S«-·
·«-« ! --·

Um

a spi-
s Org

I· Vor R chte

O--·
I-DIt

US

-

I8atnu
Brich

singe man
ll gtkirte

"i:«5·b«i"ZZs Buch ist voi in de: -«-us is«-c-schen
Buchhandlung und -I. I)eu-- in ()-akalIiuu.

so-
-O·

l

(

i
(
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« i, ·. «- «- «-

Zur Rettung der Kinder
und I-etdenden.

Die grossen Hei1erf0lge- der Bräutig-
lDIsss«eIlnsnk und der I«t-liess--Ves-
(lasssIssj»kn - Busens- des I)r. Nersel1,
Dresden, An11110nstr. 28, bei allen Halsleiclen,
Husten, ge-ge-II III-Fano, I)riisen; ein-
ziges Heil1n. des sc cis C- II IIus««ttsnI, Rachen�
l)råi»u11e, s»u«lIwoI-en Flug(-Isl., Astlnna,
kann ich (.lur(:l1 unzäl1lige l«Jrfal1rung weit und
l)1·eit, 11111«lc)estiitigen. 1«"iirster in Zeitz. Bes0rgt:

St:s.i!FEje N«--I1sI--«�
Ein noch gut erhaltenes «

Fluge!-Instrument
steht zum Verkauf. Bei wem? ist in der Exped.
d. Vl. zu erfragen.

T Ein in Wallendorf befi«ndliches,» in der
Nähe des Don1iniums gelegeues Wirths-
hasIs ist zu verpachten. ·
.  - . -..,«. -. t,.«.U·s :i..-;»-!."1 - -- -- s- - - .

Ein g0ldenes Buch kiir Alle !;
Alls 70IIst61« « - e W. Bernl1nr(1i.

UeberZeugung ··lUgSIUlspI8gO »in 1z9k1ig sW·
kann ein Buch,
W- das k2.lugenclspiege
rt«1hmte -0rigi- ··
-22.1-1»1k-is«-k- lugendspIege

work »der .Jn- « · - «

kl2;lendvsp·iege1« 1UgSn(lsIJI9gS
iIks(;ifiT2l-II-JT2k-IT lugendspiege
15000() E - - «""-

p;2·22�«-i.1«;s;.«Ti««i»:;«»lugendsptege11J( ) l�Ol S ·
M- de» E«1-lugenclspssege
l) ll l) « - ""
»Ja YF.I«.2å«««TT2«Ti-T lugendspIege

. »« d . e «

�llii1g"L,1:iJ1nde111bsiie« -« es� .

;«i«k2S;IåT3gk«Z. lugendspsege
1vI««ss-XI« I, -
»»«Tx««sTkHFZ«";«å?»lugendspIegeL-·d h - » - «

·;;k«Fs«;"J-�åzF«�lugendspIegeJnoch-ve·1»J.agen.:-: «- - · « «
J

am Ten1pelho--
fer Ufer 8 ver-
senclet es an »

Alle,we1che in
Folge von Ju-

gendsünden .
oder Aus·

schweifungen
siecl1und elend�i
wurden, ihre
Nerven- u. Gre-

» dächtnis8krakt

schwach in die·

ken. ·«
e Preis nur 2MkI"-
s Nehmt kein
anderes, nur:
dieses Buch ists
THIS! ·.H«Cl.«7t9si«) !-.!««i

Gin gspazierwagen,
gt die Exped. d. Bl.

Hin- und zweispännig, steht zum Verkauf. Wo?
ja

!

einl)üssten, ;
» traurig und ;

» Zukunft l)lik-;
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M werden von jetzt ab alle Auuoneen,
J« welche den

tlIkil2iniatlil
�

»betreffen und un-Z mit der Fri"il)post zu
« gehen noch an demselben Tage in der

xMieiid-Ausgabe der
F-cljkeIi[cl)en E;:�resse«·« und i«i«ni
,,Z;3re5laiier Handels-Blatt
bekanntf gemacht, wenn dieselben( zur In- ?

»- sertion ür die ,sthlkIischcZlltkssc« Morgen- J»
""«f« Ausgabe) bestellt iiud die Gebühren hierfür Hi
s mit nur 15 Pfg. pro Zeile (ueiui Silben » s
J-..(eiitl)alte1id) initeingesandt werdens is-:::-«,

5JIrbeit8geber, sowie
 8tekkensi1elienile

erzielen hierdurch den fichersien Erfolg, H
« da die Auzeigen N sl

Lesen nur einmakigeZal)kiiiig
« « in drei verschiedenen Zeitniig5-Ausgaben

"·.« .J
K-:-J

O

« )-

UX&#39;

J -«-W

und früher wie«durch jede andere Zeitung
« zur öffentlichen Kenntniß gelangen. e

M Wir machen hierbei bekannt, daß die M
« »Schlesiscl)k presse« am 1. März er. mit der " «
» hochiiiteressanteii und spanneuden Erzählung: ,

IF« »Die Starken« »
 beginnt, und außerdem in diesem Ylonat »
»« »Es(-gen das VI(-ltgcfctz«,
 » Erzählung aus dem 39. Jahrhundert »»
H« von Kurd Lafzwilz veröffentlicht. is«
» » Alle Postanstalten übernehmen Bestellun-
»;-;si gen auf die »Sa)lesischc Z1ItkI�se«
. pro Murg r. sur 1 I,�tIiii«Ii 92 Pfg. ««
,,«,«1s incl. Postzuschlag für dreinialige Ver s,-»« »-«-L

sendung.
» Breslau, im Februar 1877. » »

s « Er·peditcon der « »»II ,,sol1lesssolien Presse«. »!
1000 Thlk. Mk«;«.I-«"TLEiT�.?«Zå,«,F»F?,T«F"Z�;

HEXE«
-I»

jin die Herren sichrer im Zcani«:itaner Kreise.
Um den Bezug meiner Heste zu erleichtern, werde

ich diese den Herren Collegen portofrci zuseuden.
F. l)is«I«-U-lI in Prosil)an

I&#39; Schöne gesunde
Lupinen-Schalen

sind zu verkaufen bei
Robert 1fliiIIa(-.lIc-is,

polu. Vorstadt.

; Ein Drel)-Pianino
fast neu, steht billig zum Verkauf. Wo? sagt die
Exped. d. Bl.

O» Ein gebrauchter,
G kicikk)ge(ieeFiter Meigen
steht prei-3iiiäszig zu verkaufen bei

E. VtitItz, Sattlermstr.

Ein Lehrling
zum sofortigeu Antritt kann sieh melden
in der Z)oiniiiiak-"ZZ3äckierei zu Zzaiili-
wil3, bei Schwirz.

"
welcher Lust hat die Hand-

s luug zu erlernen, findet gute Aufnahme. Wo? zu
« k"xj.«i«I.gktU3«ki- -W-I»Ot!0-3s1.!t.i7Li.sL·A«x777sk-U7�,sz-

Ein Knabe.. « .
welcher Lust hat, Backer zu werden, kann sich
melden bei Be«-IF-«, Backermstr.
; Jch warne hierTii?ss""n?·ef-IF«"·Fi3·iIii"·"ElisabEIh
Kaiser ans meinen Namen etwas zu borgen, da ich
für nichts aufkommt-.

Jg.e0b F;"«3Lf:s.!.s1-E?-»!:s3!iEQ-�
[Vermiethung.] Eine Wohnung im 2. Stock

voi·nheraus, nebst Zubehor ist zu vermiethen und
Er« I. Mai zu beziehen. EYY.g-E-!zSki«sfF«kt.·�

[Verniiethung.] Eine Wohnung, vornherau-Z,
bestehend aus zwei Stuben, Küche nebst Beigelaß,
ist zu vermuthen und 1. Juli zu beziehen.

L. I(ijl111e, Båckermstr.
[Vermiethnng.] In meinem Hause ist der

Eckladen nebst Wohnung bald zu veriniethen und April
d. J».»spzii zbezieh-.-n. -J. zTl)ilemann. -

[Vermiethung.] Ein Quartier im zweiten
Stock vornheraus ist zu Ostern zu beziehen.

T-solicit«-iet-

e Zum Wiirft-AbeIidbrot
auf Sonnabend, den 10. d. Mts., ladet er-
gebenst ein G. lI(9s·I·ssInsssI, Gastwirth

vergeben. Von wem? ist zu ei-fis. in der Erped. d. Bl.. in Ellguth,
E E Dieses Breit ei:scheiniiki7E«"cheiu:tiZ?"i"iiTuci1·iDIE(e?-Stegs, fertigen viekte1jähr1Ec?)Ei?fP·E«EiIxTiFi·e�r Te;-r«eIä""i"Fi«?· · · . n atio «

C0,Pf·- m�s· Haus» geliefert 70 Pf. � Die InsektionSgebühren »betr·agen 10 Pf. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, großere Schrift wird nach Verhältnis; berechnet und bei Wiederholung eines und desselben Jnserates ent-

s»preFhei;dkrzsstabHatt geweiyrt.- - , Yie zCxk«e-dition des Zank:-lauer Firei5likatte5.- Redaction, Dr-uck und V"erlag·iv"ZifO.DFiTz··iii«MiTiFlau.i  E  ·  E «;




